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Sepp Renggli:

Der Monte Bre hiess
eine Zeitlang
Monte Breu

Der Träger des zweiten Rorscha-
cher Nebelspalter-Preises ist —

wie bereits gemeldet — Radrennfahrer

BeatBreu. Bei der Übergabe
des Preises am 10. Dezember

wird Sepp Renggli die «Laudario»

halten. Für diejenigen, die an
der Preisverleihung nicht
teilnehmen können, bietet Renggli
einen Einblick in das Leben des

«Velokilometer-Millionärs».
Seite 12

Willi Wullschleger:

Gibt's die
EG-Einheits-Erbsenschote

wirklich?
Je näher die EWR-Abstimmung
vom 6. Dezember rückt, um so

häufiger ist bei den Beitritts-
Gegnern von Verordnungen,
Einschränkungen und
Vorschriften aus der Brüsseler EG-
Verwaltung die Rede, die einem
die Haare zu Berge stehen lassen.

Doch was ist eigentlich dran
an Euro-Kondomen und EG-
Stacheldraht?
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Gottlieb Ellenberger:

Schellenberg spart
dort, wo es (am
wenigsten) weh tut

Da beim Schweizer Fernsehen
DRS die Werbeeinnahmen
drastisch zurückgehen, muss TV-
Boss Peter Schellenberg bei den

Ausgaben die Notbremse ziehen.
Dies geschieht in erster Linie
dort, wo er die wenigsten
Proteste erwartet. Ob sein Konzept
langfristig Erfolg verspricht,
scheint nach den ersten
Erfahrungen mit der Sparwelle mehr
als fraglich. Seite 17
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Tagtäglich werden wir mit

neuen Horrormeldungen, die

die Umweltschäden auf der

Erdkugel dokumentieren,
konfrontiert. Dass das Ozonloch

Jahr für Jahr grösser wird
— daran haben wir uns schon

fast gewöhnt. Die abgeholzten

Regenwälder und das

verseuchte Polarmeer versprechen

wegen der grossen Distanz immer noch

eine gewisse Sicherheit. Problematischer
wird's da schon, wenn wir an Tschernobyl und

die grenzüberschreitende radioaktive Verseuchung

zurückdenken und uns die vielen Reaktoren

vom gleichen Typ, die noch immer in den

verschiedenen Staaten Osteuropas betrieben

werden, vorstellen. Umweltschützer warnen,
dass es in bezug auf eine gesunde Umwelt
bereits «fünf vor zwölf» sei, und zwar weltweit.
Endzeitstimmung? Noch nicht, aber auch nicht
mehr Zeit genug, um den Kopf in den Sand zu

stecken. Denn wer den Kopf in den Sand

steckt, bekommt — wie Gerhard Uhlenbruck

formulierte — nur einen besonders tiefen
Einblick in unsere Umweltverschmutzung

Jals Smolinski
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